
132 Literarısche Berichte un!: Anzeıgen

bestritten (apol ad Const. f3 Die Untersuchung VO  - Schneemelcher ber das
Konzıil VO  _ Serdika erschien 1m re 1952 (nicht

Wendelstein Richard Klein

Karl-Heinz Uthemann He Anastasıl! Sınaılitae Vıae Dux Corpus hrı-
stianorum, ser1es gracca, 8 > Turnhout (Brepols)-Leuven (Universıity Press),; 1981
CANXTAMV H $ 455 (mit Taf. u. Beilagen).
Der Herausgeber dieser monumentalen Edıtion, Ergebnis eınes zehnjährigen, NtIsa-

ngsvollen Textstudiums, außert 1im Vorwort Zweıtel „objektiven“ Wert einerTe  uxt(re)konstitution bei schwieriger handschrittlicher Überlieferung. Be1i aller Würdi-
un der VOT ebrachten Bedenken hat esS der Kezensent leichter, W as das ausgedruckte
Resultat aANSC die Ende die bisherige Forschung (Hodegos Konglomerat)
vorgetragene Hypothese, dafß „die einzelnen Teıle des Hodegos seıt der eıt des Patrıar-
chen Cyrus VO  — Alexandrıen bıs spatestens 686/689, vermutlich ber och VOrTr dem

ökumenischen Konzil entstanden sınd un zwıischen 6586 und 689 einem ‚Gesamt-
werk‘ zusammengestellt wurden, wobel iıhr Verfasser, der Sinaimönc. Anastasıus, s1e
flüchti: mMiıt einıgen Scholien kommentierte“ (CCAXVILN), ist sowohl in der Beschrei-
bung S  de Handschriften Ww1e uch im Textkommentar mehr als ausreichend elegt un
damıt mMi1t Zurückhaltung und Entschiedenheit zugleıich „objektiv“ begründet.

Aufgeführt un bes rochen sind ınsgesamt 134 Handschriften (9 —1 Jahrhundert),
VO  - denen 126 eingese wurden. Aufftälliıg der Textüberlieferung 1st die oroße Zahl
VO Codices, die 1Ur dıe Definitionensammlung (Buch JE 1—8 enthalten. Der beson-
ere Stellenwert dieser und ähnlıcher, An © überarbeiteter Kollektionen wird ın drei An-
hän noch einmal eigens herausgestellt. Als Hauptteıl der Einleitun wiırd sodann der
(ver orene) Archetypus den Handschriften a2us der kritischen Sıchtung mehrerer
Varıantenträger SOWIl1e Wwel Hyparchetypen entwickelt. S0 erg1ıbt sıch eın Gesamtstem-

das bis ZUT: Abtassun szeıt dieses oröfßten antiımonophysıtischen Traktates
zurückreicht. Eıne besondere Be eutung kommt dabe1 einer Crucıifixus-Darstellung 1im

Kapıtel Z die sıch wohl ZUrTr eıt des Biıldersturms 1n eine mbolische Kreuzesab-
bildung (Triumphalkreuz) wandelte (GCLXXXIX—CAÄCIHMI; Ta eln nach 204)

Aufer dieser zuweılen schon übergenauen Einleitung enthält das uch die kritische
Edition mıt austführlichem Apparat, SOWIle einen Kommentar, der fortlaufend Zıtate,
Textparallelen, Testimon1a sSOWwIl1e gelegentliche Literaturhinweise In reicher Auswahl
vermerkt. Am Schlufß sınd die Testimon1a noch einmal systematisch un! alphabetisch
zusammengestellt, ferner die Indices der Nomuina verba STaCcCH, der Schriftstellen und
Quellen beigegeben. Was die Testimon1a anbelangt, zeıgt sıch, da:; der Hodegos kei-
nen der ter bedeutenderen Theologen in Byzanz inspiırıert hat; verwendet wiırd
hauptsäch IC die Definıtionensammlung, Iso eın relatıv unpersönlıcher Bestandteıl des
Werkes, und ‚War iın weıteren Definitionensammlungen, Florilegıien, Glossaren, Lexıika
un: Panoplien (Nıketas Choniates); 198358 einmal tindet das Werk uch Eingang gC-
tische Fra aAntwortien (Michael Glykas) ber dies betrifft nıcht mehr den Wert der FEdıi-
tiıon, SO‘5  deern das Werk elbst, das A in der Zeıt des Bilderstreits seın thematisches
Interesse verlor und offenbar mehr Sammelbecken der Tradition als Quelle der Dog-
menentwicklung WAar. FEın hoftentlich bald, uch auf rund anderer bevorstehender krı-
tischer Editionen desselben Autors, möglicher Abriß der Biographie und Theologie des
astasıus Sınaltes könnte arüber mehr Autschlufß eben

Zusammenfassen Afßt siıch> gegenüber di bısher eINZIS verfügbaren Edi-
tiıon VO  - retser (1606), die mıiıt wenıgen Korrekturen VO:  - Mıgne (PG 89) übernom-
Inen wurde, jetzt ‚W ar uch keine unüberholbare Textrekonstruktion vorgelegt werden
konnte, wı1ıe der Herausgeber selber anmerkt (CCGXLVI), ohl ber ıne gut begründete
und 1mM historiıschen ontext belegte Textgestalt, die für lange Zeıt den entscheidenden
Ma{fistab DESETIZL hat
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